
Dinstag den 2. A^r i l i"39

I l I v r i e n.
^ )e rV fa r re r i nGu l<n fe l d , C a s p a r S chub e l ,

hat unterm 25. Marz d. I . , das vom Patronate der

l. f. Hauptpfarr Gucenfeld abhängige Pfarrvicariat

k a s c h i t s c h , dem Stadtpfarr - lZoc'pi'salor zu S t .

Jacob in Lai bach, F e r d i n a n d P ö l z , verliehen.

S ch i f f f a h r t i n T r i c s t :

Am 28, März.

S u n d e r l a n d : Margaret andEmily, Rowland. Eng.,

in 5o Tagen, mit Steinkohlen.

C o r f u : Ctclla Polare, Morctt i , Oesterr., in 10 Tagen,
mit V>il0üea uni> andern Waren.

M a r s e i l l e : E l i 'a , Via^ello. Oesterr., in 22 Tagen,
nnt verschiedenen Waren.

D u r a z z o : I r i d e , Ivanovich, Oesterr., in 1 : Tagen.
mit Oel und a. Waren.

A wst er dam' . Amelia . Visln, Oesterr., in Zü Tagen,

mit Zucker und andern Waren,

T W i l n .

Die k. k. allgemeine Hofkammer hat die Vor»

steherssttlle der Wiener Neustädter Cameral-Vezirks-

Verwaltung, mit dem Ti te l und Charakter eines k. k.

Camcralrathes, dem bisherigen Rathe der i l lyri lÄen

Cameral.'Gcfällcn-Vcrwaliung, M a x i m i l i a n Ni t ler

von S p a u n , verliehen.

S e . k. k. Maiestat habeii mit Allerhöchster E n t '

^ ' l leßung vom 9. M ä r ; d. I , , dem illvrischen ?. k.

^berbergamls.-Assessol-, Grafen R u d o l p h von G o e s ,

. ^ ^legenhest seiner Versetzung in den Rlchestanb,

"gnäd^ss^ Anerkennung seiner eifrigen und lan-

^ " ' " ^ ^ den Nang und lZharaktcr eines wirklichen

' ^ " g r a l h e s " " " ' ' ^ verleihen geruhet.

Se . k. k. Apostol. Majestät ĥ »den mittelstAller-

bö'chsten Handschreibens ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^^^.^^
Hoheit den Großfürsten und Thronfolger von Ruß-
land, A l e r a n d e r ^ N i k o l a j e w i l s c h , zum Inhaber
des viellen Huf.nen.'3icgimkllts zu ernennen gerlihet.

Auch haben sich bei der k. k. Armee noch fol-
gende Veränderungen ergeben'.

Werner Freiherr von Trapp, Feldmarschall-Lilute:
nant und Militär-Commandant zuTroppau, wurb,
Präsident des al/gemeinen Milit.lr-Appellaclonsgerichts.

(^«rl Freiherr von Mengen, Feldmarschall'Lieute.'
nant und Militär.-Commandant zu Laidach, wurde
Milit.Ir - Commandant zu Troppau.

(^arl Gorczkowsky von Gorc;kow, Fcldmarschall-
L^lil.'nant und Divisionär, wurde Militär-Comman-
bant zu Laibach.

(5arl Flirst?luersperg, Fclbmarschall-Lieutenant
in Pension, wurde als Divisionär wieder angestellt.

Befördert wurden : Zum Fcldmarschall'Lieutenant,
der Generalmajor Joseph Graf Tige.

ZuOberstlieutenanten, die Majore: IgnazNiller
Dreihann von Sulzberg am Steinbof. von Graf
Ceccopieri I n f . Neq Nr. 27). Gener.,!-Commando-
Adjutant in Nieder-Oesserrcich, bei Baron Langenau
In f . Reg. Nr. a9. In seiner Anstellung; Felir Mar-
quis von Gozani, von Varon Langenau I n f Reg.
Nr. 49, zum Platz.'Oberstlieutenant zu Königgratz;
Ignaz Teimer vom General Quamermelster-Stäbe,
bei Varon L^ngenau In f . Reg. Nr. «9.

Zu Ma/oren , die Hauptleute: Alops G.'yer von
Gayersfeld, von Großherzog Baaden I n f Reg. Nr, 59,
bei Fürst Venldeim In f . Reg. Nr. 9 ; Anton Graf
Porcia von Varon Geppcrt I n f . 3»eg. Nr, «2, bei
König Wilhelm von Nieoclland In f . Reg, Nr. 26/
Agatdon Cbev. Collins de T«nn?nnes, von Fürst Bent:
heim In f . Reg, 9?r. 3 , b̂ , .^oßherzo.g Baaden In f .
Reg. Nr 53> I" ln ls Graf Tavancourt. von Baron
Koudclka In f . Reg. Nr. 40. bei Baion Langenau
I n f . Reg. M.!,"3,, und, Josept) Freiherr Post, uon
Varon Dertoletli I n f ' Reg. Nr. 15, bei Graf Nu-
gent In f . Reg. Nr. 20! dann ^.

der N i t lM l i jw : P.tcr Freiherr Rhcm?"



106

von Barensfelb, von Fürst Windischgrätz Chevaux-
legers^ Regiment Nr. H, im Regimcnte.

Vü-ilher Freiherr von Dallwitz, Major von Groß-
herzog Baaden Ins. Reg. Nr. 59/ 'wurde Comman-
dant des vacanlen Grenadier-Bataillons Kolb, und
Anton Sofsai, Major von Aaron Geppert I n f . Reg.
Nr. HZ, Commandant des vacanlen Grenadier-Batail-
lons Hübsch.

I n Pensionsstand wurden versetzt:
Die General-Majore: Wenzel Freiherr Abele

van Lilienbcrg, und Anton Franz, beide mit der höheren
General- Majors - Pension.

Die Majore: Gregor Hilberth von Dornburg,
vonFürst Windischgrätz Chevauxlegers-Regiment Nr. ^l,
und Aloys Angelini, vom Gendarmerie-Äegimente,
beid, mit Oberlieutenants - Charakter.

Die Hauptleute und der Rittmeister: Carl Bau-
mann, von, 2ttN Artillerie-Negimente j Joseph Girten
Edler von Eichlhal , von Erzherzog Ludwig I n f . Neg.
Nr, 8j Johann Lehrer de Magistriö; von Äaron
Bakonyi I n f . Neg. Nr. 32, alle drei mit Majors»
Charakter und Pension; dann Georg Kissel, von
Baron Mariassy Ins. Neg. Nr, 3?: Anton von Be-
loditsch, vom Szekler Husaren'Regiment Nr. l l , und
Jacob Nenittschek, GränzverwaliungS - Hauptmann
vom Deutsch ' Banaler Gränz-Infancerie^legiment
Nr. 12, alle drei mil M^ors-Charakter. ( W . Z )

m n 2 a r n.
Der O f n e r Zeitung zn Folge ist bemFrciherrn

Georg von S i n a in Folge einer sowohl allerhöchsten
Ortes, als auch uon einer hochl. königl. ungarischen
Statthalter, i bereitS ertheilten vorläusigen Bewilli--
gung zur Vornahme der Vorarbeiten der zwischen
Wien und Naad blsGönyÜ anzulegenden Eisenbahn,
laut Slalthalterei Bescheides vom 5. Februar d. I . ,
die weitere Erlaubniß ertheilt worden, ähnliche Vor-
erhebungsardeiten auch in Hinsicht der von Go'npä
nach Ofen, entweder durch ihn selbst, oder eine unter
ihm sich bildende Gesellschaft, fortzuführenden Eisen,
bahn, deren Programm und Statuten vorzulegen seyn
werden, vorzunehmen, zu welchem Ende die betreffen:
den, der projectirten Eisenbahn-Trace zunächst gele-
genen Behörden aufgefordert wurden, allen jenen
Sachverständigen, Ingenieuren und «ndern beizuzie«
henden Individuen, welche sich von Seite des Unter:
uehmers zu den erwähnten Vorarbeiten bei den be-
treffenden Magistratualen melden und ausweisen
werden, den nöthigen Vorschub im Sinne des Ge-
setzes zu leisten. (Agr. ö. )

K r o a t i e n .
O r s o w a . Es verbreitet sich hier neuerdings

das Gerücht, «S solle an die neue Aufräumung des
sogenannten Trajanscanals von Czerna-Woda dis
Kiust«ndsche demnächst gegangen werden. Fremd»

Kaufleute brachten diese Nachricht aus Constantino-
pel und versicherten, daß das Project einer Eisenbahn
auf jener Strecke, w i , es ,m Publicum verlautet
habe, nie in der Absicht der Pforte gestanden sey.
Sollte die neue Eröffnung jenes CanalS in der That
zu Stande kommen, woran wir vor der Hand noch
zweifeln, so ist damit eine beträchtliche Slr<cke We«
g,S — und noch dazu mühseligen Weges — auf der
Donau und dem schwarzen Meer« erspart, mithin
an Zeit viel gewonnen. (Adl.) .

B i c v e r l a n v e .
Die Kriegsschiffe „Amphltr i te," ,,Snelh,ib« und

»Merkur" befinden sich fortwährend auf der Scheldt
vor Neuzen, während vor Bath, Lillo, Kapitalendan»
und Mauri tsfor l Kanonenboote Posto gefaßt haben.

Aus dem Limburgischen wird geschrieben, daß
in Folge der Vorfälle in N o e r m o n d « einig» Be-
wegungen unter den an der Maas stehenden belgi,
schen Truppen S t a l l gefunden. Diese -sind jedoch
wieder in ihre frühern Standquartiere zurückgekehrt,
nachdem sich gezeigt, daß ,s die Unruhigen bloß bar«
auf abgesehen hatten, einem geachteten Bürger jcn«r
S t a d t , Herrn Machielsen, der an der Spitze der
Oranischgesinnlen steht, die Fenster entzwei zu schlau
gen. (Öst. B . )

F r a n k r e i c h .
Ein Schreiben des Messager nus A l g i e r mel-

det, baß die Dimission, welche der Commandant Pe<
lissltr in Folge der Auslieferung der beiden Neger an
Add,El« Kader eingereicht hatte, von dem Marschall
Vale» angenommen worden sey. Zugleich erhielt jenel
bisherige Chef des arabischen Bureau's vom Mar«
schall den Befehl, Afrika mit dem ersten Dampfboole
zu verlassen. Er schiffte sich am 3. März nach Tou«
lou ein, Pelissier galt für den fähigsten Kopf der fran-
zösisch - afrikanischen Arme» und überhaupt für einen
der edelsten, charakterkräftigsten Männer in Algier.
Er war DamremonlS Busenfreund und stand auch
bei Valee lange in Gunst. Die Eingebornen, für
die er immer energisch Gerechtigkeit forderte, hinget»
ihm mit zroßer Liebe an. Seine Entfernung von der
Leitung der arabischen Angelegenheiten dürfte »ine«
gänzlichen Systemwechsel zur Folge haben.

A l g i e r , 9. März. Der Schwiegersohn des
Marschalls Valee, Baron de Salles, ist von Mi l iana,
w» er zehn Tage bei AbdE l Kader zubrachte, zurück-
gekehrt. Seine Mission betraf hauptsächlich die Ver-
bindungen zwischen Algier und Consiantine zusende.
Er sollte von dem Emir die Erlaubniß auSwke«",
durch sein Gebiet «ine Strsßt zwischen beiden Stable
anzulegen. M a n kennt die Antwort des Emirs n>ch '
Die Umgebung des Marschalls, der sehr wenige ^
traute hat, beobachtet über Alles das strengste ^
schweigen, so daß über Vorgänge, d i e n i c h t a n ^ ^ ^
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N,n Tage liegen, durchaus m'chls mehr zu erfahren ist.
Der Moniteur Algerien ist längst «in bloßes Anzeige-
t latt geworden. WuS etwa auf eine günstige Antwort
Abd-El«KaderS deuten konnte, ist die zuvorkommende
Gefälligkeit des Gouverneurs gegen den Araber-Häupt«
ling. Es wurden ihm, wie ich bereits gemeldet, zwei
geflüchtete Negersclaven ausgeliefert, was mit Recht
hier allgemeinen Unwillen erregte. Außerdem leistete
«nan ihm allen Vorschub zur Gründung seiner Kanonen-
gießerei in Miliana. Als der neue Director derselben
mit allen nothwendigen Geräthschaften aus Frankreich
angekommen war, erhoben sich Schwierigkeiten wegen
dtr BezahIunz. Man forderte für die Lieferung <00,000
VudschuS von dem Emir. Der Marschall hob die Schwie-
rigkeit dadurch , daß er für Add - El - Kader Bürgschaft
leistete. So konnten daher all« zur Einrichtung der
Gießerei nothwendigen Materialien und Werkzeuge nach
Mil isna auf Kamehlen abgehen. Hr. de SalleS selbst
installirle dort den Director dieser Anstalt. (Mg. g.)

K p 2 n i e n.
G o m e z , der seit drei Jahren, auf die Anklag,

hin, daß er während seines Zuges nach Andalusien,
Bcutegelber unterschlagen habe, gefangen saß. ist jetzt
auch freigelassen worden,- das gegen ihn eingeleitete
Verfahren wurde cassirl."

I n Arragonien, nachdem Cabrera in Lecera und
Aytrbe in Villar de los Navarros sich drei Tage ge-
genübergestanden, ist der erstere (mit Langostera ver»
einigt. 9 Bataillons und einige hundert Pferde stark)
nach Segura marschirt, wahrscheinlich, um wieder Aus-
fälle in die Gegend von Darcca, Calomacha l t . zu
machen; Ayerbe, der anfangs nach Carinena zurück-
gekehrt war, und von der bloß passiven Division Par«
ra in Calatayud unterstützt wird, hat sich ebenfalls
gegen Süden gezogen. I n Valencia ließ van Halen
die Forts uon Apodar, Collado und Alpuent« recog-
nosciren, mit dem letzlern Theile wurde die Reserve«
brigade AmarillaS beauftragt, nachdem die Colonne
von der Ribera del Xucar in Chelva Stellung ge-
nommen. Diese letztere kehrte nach Villar und oi,
erstere nach Liria zurück, nachdem sil auf dem Nück-
wege bei Acsa einen jener gewöhnlichen Anfälle der
Earlisten gegen die Flanken und den Rücke» der
Malschcoionne zuiückgeschlagen, und dabei den Chef
der̂  Carlistischen Cavallerie, Marquis del Castillo,
Üktödtet hatt,. — Die Christinos haben bei dieser
"ssa're « 0 Mann an Todten, Verwundeten und
Gefangenen und 25 Pferde verloren — Bewun-
dernswürdig ist di« Vertheidigung von Valsereni in
t5.talon.en gegen die Carliste,^ es ist ein kleiner,
mit Erdmauern und einem alten Schlosse versehener
Ort , wo ungefähr 90 Mann mobilisirle oder stden-
täre Nllliolialgarden Garnison hielten; auf dem

^Schlosse war cine Kanone. Der Graf d'Espana, als

er Meer mit d,m Zuge gegen Ager beschäftigt sah,
griff es, doch erst am 16 , mit 3200 Mann, 200
Pferden und 6 Stück, worunter zwei Mörser und
eln iS Pfünber, an. Ein erster Anlauf wurde zurück-
gewiesen, die leicht zerstörten Erdmaulrn wurden un-
aufhörlich durch Reihen von Erdsäcken erseht, auch
ein zweiter Sturm mißlang; endlich am 18. erschien
die Division Cardo, und die Carlisttn zöge» sich mit
einem Verlust, von 40 bis ?0 Todten, worunter drei
Officiere, und 60 Verwundete, zurück; die Garnison
hatte nur zwei ober drei schwer Verwundete, aber
der Ort ist völlig zerstört. (Ost. B.)

Den letzten aus dem Hauptquartier Cabrera's an-
gekommenen Nachrichten zu Folge, waren die zwei tüch-
tigen Anführer, Balmaseda und Merino, daselbst eben
angekommen, nachdem sie eine große Strecke des von
verschiedenen Chcistinischen Truppen besetzten Landes
ohne Unfall durchzogen hatten.

Unsere Correspondenzen von den Gränzen Cata-
lonitnS, schreibt die Gazette, zeigenan, dnß zu Barcelo-
na eine große Aufregung herrschte, und daß die Obrig-
keit Unruhen besorgte. Die Ernennung des General«
Robll zu dem von dem Baron de Meer früher geführ-
ten Commando, scheint der Einwohnerschaft mißfallen
zu haben. Ihre Hauplbeschwerde aber blldet der Druck
der commerciellen Interessen Cataloniens, welche von
der Madrider Regierung England geopfert wurden.
Mitten unter diesen Klagen der Bevölkerungen wird
der Name Carls V. laut ausgesprochen, und die öffent-
lich« Theilnahme äußerte sich immer mehr für die Sa-
che dieses Prinzen. M . Z.)

Nachrichten aus V a y o n n e vom 15. März zu-
folge hielt Maroto loS Arcos mit 5 Bataillons und
4 Escadrons beseht; seine übrigen Truppen sind zwi-
schen diesem Stadtchen und Estella aufgestellt.

Die Gaze t te be France schreibt, daß die
Truppen Espartero's während der wenigen Stunden
ihres Aufenthaltes in los Arcos große Exc,fse daselbst
Verübten. Los ArcoS ward der zügellosesten Plünde-
rung preisgegeben. Außerordentliche Contributionen
wurden dann in dieser Stadt ausgeschrieben, und
einige der angesehensten Einwohner derselben als Geißel
hinweggeführt. Der mit seinen Truppen zur Hülfe
herbeieilende General Marolo konnte, vom schlechten
Wettet aufgehalten, nur ciiiln Theil der feindlichen
Arrieregarde erreichen, und ihr Verlust war daher
auch unbedeutend.

Dle neuesten Nachrichten aus dem Hauptquartier
de« Don Carlos zu Tolosa vom 12. Mär; (in der
Gazette de France) sprechen von der Bildung eines
Mlmsterrath?, an dlssen Spitze derErzbischofvon Cuba
als Präsident gestellt, und zu dessen Mitgliedern der
Marquis von Valdespina, Hr. Erro, der Graf von
Caft C'guia und Hr. Otal ernannt werden sollen.—
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Die Zahl der Ueberlaufcr von der ChrisiinischcnArm.ee

ist, der Gazette zufolge, so bedeutend, daß ein viertes

und wahrscheinlich nächstens ein fünftes Batai l lon von

Castilien aus selben formirt werden wird. (Öst. V . )

G r o ß b r i t a n n i e n .
Sekr große Thätigkeit herrscht dermclcn im Feld-

zeugweisteramte. I n den Kanonengießereien war es

feit der Schlacht von Waterloo nicht mehr so lebhaft,

und gute Arbeiter sind sehr gesucht. Für Kriegs- und

Schiffsmaterial sind die umfassendsten Liefcrungscon-

tracle abgeschlossen, von denen man je gehört hat. Große

Vorräthe sind unlängst aus,,dem Tower nach den Eo»

l s n i M vcrschifft worden. 4 ^ ,5 ^ ^ ^ A l l g . 3 )

- ^ 3H u ß l a n M , ^ l , ? / , « , ' ^,^, ^.

Das Exi l - Reglement vom Iahr^ , , M 3 2 , stelltq

die Idee auf, ganz S i b i r i e n mit d?n dort befind«

lichen Verwiesenen aller Classen zu colonisiren. Se i t

dem Jahre 5 82? sucht die Regierung sie mit unab-

lässigem Eifer auszuführen; dieß geschieht auf eine

zweifache Weise: M a n siedelt d i , Verwiesenen in

schon bestehenden, von russischen Bauern seil langer

Zei^hewohnte» Dörfern a n ; oder es werden ganz

neue Dörfer auf Kesten der Regierung angelegt und

sie in diesen untergebracht. I m erstcrn Fall müssen

sich die Verwiesenen durch eigene Arbeiten erhallen;

im letztern gewährt die Krone de:i Ansiedleun zum

Aufbau der Häuser, zur Anschaffung der AckergcrH.

lhe, desViehs, des Getreideankaufs zur eig,nen Sub -

sist« n-z,tv!e zum Bestellen der Felder, alle, nöthige

UnterstützMg. Zu Ansiedlern jn bi-esen neuen Kron-

dörfern wählt man vorzugsweise starke junge lieute,

welche verheirathet und für lanbivirthschaftliche Ar-

beiten geeignet sind. I m Jahre 1827^b?gann die

Regierung in mehreren Bezirken deS Gou,urrnervents

Ieniseisk, namentlich ,in^ Kansk,- Atschinsk und M,nu>

sinfk>d:en. Aufbau vpN l22^ neurn Dörfern und colo-

nisirt,. darin an SoMV^wiescne^ wozu^ si« die Sum»

me von ^79.000 Rubel, verwandte. I m Jahre 1822

waren,die neuen Ansiedlungen völlig fertig, Auch in

andern Theilen Ost 'Sib i r ieus hat man mit dem be:

sten Erfolge in den letzten Jahren neu angelegte Dör-

fer mit Verwiesenen augesildelt, und setzt dieses Sy -

stem admä'hlig weiter fort, I m Jahre 1825 fanden

sich schon 58026.Verwiesene in beiden Haupltheilen

S ib i r l t nS colonisirt, Von ihnen waren 45012 in äl-

tetn uon russischen Bauern bewohnten Dörfern unter-

gebracht, 13014 aber in ganz neu angeleglen. Be i

der ersten Ansiedlungsclasse machte das weibliche Ge-

schlecht '/?» bei der zweiten -Va d<r,N«.vslkerunq aus.

Zu ?lnfang des gedachten Jahres zahlt« man in den

Äirschicdtnen* sibirischen Gouvernements an 15688

Er i l i r te beider Geschlechter, d,ie. völlig colonisirt, nach

beendigter Strafzeit in den Sta»d freier Kronb.nicm

oder Bürger übergetreten waren. I n dieser Zahl de-

fanden sich 2968 Frauen. Die Mit telzahl der jährlich

nach Sib i r ien wegen Capilalverbrech,en Exil irten kqnn

zwischen 5500 bis 2500 ang«nomMen^werden, doch über-

steigt sie nie die Zahl von iwou. Die zahlreichstcn.Vcr-

brechen sind Mo rd , Raub, Diebstahl und Anlegung von

Feuer-. D ie Mi l le lzah l der gesammten iahrl!ch nach

Tobolsk an die Oberbehörde eingesandten Verbrecher ist

7000, wovon das weibliche Geschlecht '/g beträgt. D ie

Zahl der Verbannten ^KlUorschniki) verhält sich zu der

der übrigen Verwiesenen in ganz S ib i r ien wie l : 3.

Am 1. Iänne-r 1825 zählte man ihrer dort überhaupt

9667. D ie Mehrzahl derselben, über zwei D.^ttheile,

fand sich im Go»'vernement I rku tsk , und zwar in den

Bergwerktn von Nerlschinsk. bei denKornbranntwein-

brennercien und Salzsiedereien, und auf der bekannten

Telmin'schen Tuchfabrik, unfern Irkutsk. (Ost. V . )

Vcrclnigte Staaten von Omvamerika.
W i r vernehmen aus W a s h i n g t o n , daß, in

Folge der Vorgänge im Staate Maine, der Präsident
der Vereinigten Staac,n Herr» (Z^Idoun/ als außeror-
dentlichen Gesandten nach England beordert hat , ausl
gerüstet mit Vollmachlln zur?Ius^If,chung aller, die
Gränzfrage betreffenden Puncle. Helr (^alhoun ist ein
höchst ausgezeichneter Mann der Union. Unter der er-
sten Administration General Jacksons war er Viceplä-
ßdent., und letzt ist er Senator von Süd - Carolina.

(Al lg. Z.)
M l e v i c 0.

Das J o u r n a l d e H a v r e vom 15. März
schreibt nach B/richten der Estaffette vsn N e w - W o r k
vom 12. Febr.: „Admira l Nandin hat die von Hl»'»
Pakenham' im Namen'Englands angebotene V » l »
M i t t e l u n g a n g e n o m m e n . Sie sind übel sol-
genoe Vedinglingen übereingekommen.' die Feindselig'
ke tcn hören auf; d i e V l o k a d e w i r d a l l f g e k o '
ben Oie Floile bleibt a,n o/r mex,canischen Küstc,
und C<>n Juan de Ulloa, dcls in Vcrtheidigungsstand
geselit wird, dlcibt bis auf Weiteres von den Franzosen
besetz-t. Admira l Baudin hat dem englischen Geschäfts-
träger freie Hand gelassen. Er ist bevoUmächc/gi, mit
der Mexican,schcn Regierung über die an Frankreicb
zu bezahleiidt Einschädigurig, "über 'das grgenü'icilie
Verhältniß für die Zukunft , so wie über die Adflel«
lung der Beschwerden, welche dcn Krieg herbeigefai'rt
haben, zu UlUerhandlln. Die französische Flott« " -
w.irlet das Resultat dieser Unterhandlungen. dest>'"
Genedmigungodei Verwerfung übrigens Admiral B<i^'
din sich vorbehalten hat. Der Krieg wird cmgls tM '
und wird nicht wieder beginnen, wenn die Mexican«
auf die St imme der Verr i l inft hören. Eine schwielig
Aufgabe für H r n . Pakenbam ist nun noch, z" 9 ^ ' ^
Zeit einen dauerhaften Vertrag mit der w a n k t e
Regierung, und den Föderalisten in Mexico abzu'cln'^
ß«n. — Eine Corvette und zwei Kriegsdriggs h"v
von Admiral Vaudin neuerlich den Befehl " h a < ^
gsgen mexicaliische Caper im Meerbusen u"d l " ^ , ^ ,
Gewässern der Anti l len zu kreuzen. Das l " < ^
Orleans angelangte französische RestierungsdamP ^ ^
Meteore hat dieselbe Bestimmung erhalten." ( < ! ^ ^ .

Verleger: Hglia) Hl. Goler v. A le inmar r .


